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DerersteSchnee.
Derstädtische Fuhrwerksbetriebteilt mit ,dass heute fürdie

Schneesäuberungsarbeiten 875 städtische Strassenarbeiter und 720Schnee - ¬
arbeiter eingesetzt wordensind .Ausserdemsind 12 Autoschneepflügeund
237Pferdeschneepflügeverwendetworden .DiestädtischenStrassenbahnenhaben
zur Vorreinigungder Strecke66 Motorschneepflügein denDienstgestellt .
Die Frühausfahrt der Strassenbahnzüge aus den Remisen erfolgte ohne Ver - ¬

zögerung .
- - - ¬

DieUnterbringungvonZiehkindernin privatenAnstalten.
Nach den Bestimmungender Ziehkinderordnung ist zumHalten

von Ziehkindern eine Bewilligung der Ziehkinderaufsichtsstelle netwendig .
Private ,der JugendfürsorgegewidmeteAnstaltenkönneneine solcheBewilli-¬
gungauchfür eine grössere AnzahlvonZiehkindernerhalten .Zuständigzur
Erteilung dieser Bewilligungan solche Anstalten ist in WienderMagistrat ,
undzwardie Magistrats - Abteilung7,Wien , . ,Rathausstrasse9 .

Bei der Ueberwachung der Pflege der Ziehkinder durch Jugend - ¬
fürsorgerinnen wird immer wieder die Boobachtung gemacht ,dass private,der

JugendfüsorgegewidmeteAnstalten ,in denenZiahkinderuntergebrachtsind ,
es unterlassen haben ,die notwendige Bewilligung der Ziehkinderaufsichts - ¬

stelle einzuholen .Das Besetz über den Schutz von Ziehkindern unduneheli¬
chen Kindern verbietet jedoch ausdrücklich die Uebernahmeeines Ziehkindes
ohnedieseBewilligungundsetzt auchStrafenfür eineUebertretungdieses
Verbotosfest .

DasstädtischeJugendamtals Zichkinderaufsichtsstellemacht
daheraufdie BestimmungendesZichkindergesetzesundderZiehkinderordnung,
das ist der Vorordnungvom27 .September1928,L . . Bl.für WienNr .Al ,
aufmerksam .Private Anstalten ,die Zichkinderübernehmenwollen,haben ,sofer -¬
ne das noch nicht geschchensein sollte ,AnsuchenumBewilligungdesHaltens
vonZiehkindernan die Magistrats -Apteilung7 zurichten .

DerKurzstreckentarifauf derStrassenbahn .
Wie die " Rathauskorrespondenz "erfährt,hat sich dor20 - Gro¬

schenfahrscheinbereits amerston TagnachdenbdshorigonBeobachtungen
sohr gut eingeführt .Auf manchenLinien,so zumBeispiel auf derPraterstrasse
und auf den Strecken zwischen Ring und Gürtel ,aber auch auf den Ring - und

Kailinien ,warder Kurzstreckenfahrscheinstark begehrt .Auchausserhalb
des Gürtels ,zumBeispiel auf der Neulerchenfelderstrasse ,an der derBrunnen¬
markt liegt,ergab sich eine starke lekalo Nachfrage nach dem 20 - Groschen¬

fahrschein .
DieEinführungdes Gepäckstarifesging ohneReibungenvor

sich .In manchenStadtbahnstationen ,wie zumBeispiel in denStaticnen
Kettenbrückengasseund Hauptzollamt ,wurdenzahlreicheGepäcksfahrscheine

ausgegeben .


	[Seite]

